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Expos.
SW

Abstieg: Auf dem Nordwestgrat immer der roten Markierung folgen 
(tlw. Fixseile). Im Sparketschartl (Scharte) links der roten Markierung
hinunter ins Engelkar folgen (großes Schuttkar). Achtung: Nicht zu früh 
ins Engelkar absteigen - immer bei der roten Markierung bleiben! 
Ab dem Engelkar dem markierten Wanderweg zur Muttekopfhütte folgen. 

Abseilen (SW-Gratturm): Alle Kettenstände sind Abseilstände - unten 
(ab dem 3ten Stand) kann in der Schlucht abgeseilt werden (3 x 50 m,  
die Stände sind hoch angelegt - wegen dem Altschnee). Abseilen 
aber nur im Notfall (ist nicht ganz einfach, wegen dem Seilverlauf),  
der Fußabstieg ist deutlich schneller.

kleine Schuttrinne mit Bohrhaken 
= Ende von Plattenzauber

SW-Gratturm, 2540 m

SW-Grat

NW-Grat

NW-Grat

durch Rinne links an die exponierte Kante. Oben 
dann bei BH nach rechts um die Ecke

Schöne, griffige Wand

Fantastische Platte, anhaltend schwer

Wandbuch

Griffige Platte

Platte - mit linkem Riss 
etwas leichter

Kurze re. Querung, dann
plattig aufwärts

steile aber
griffige Wand

plattig hinauf zum Band

plattig hinauf zum Band

plattig und gestuft

plattige 
Querung

plattigige Querung

1. Band

2. Band

3. Band

4. Band

große, schlucht-
artige Rinne

plattig hinauf, dann rechts
um die Kante und Querung

Links neben dem „Plattenzauber“
verläuft die Route „Südwand“

M
el

ze
rg

ra
t

Zustieg: Von der Hütte folgt man dem Weg zum Imster Klettersteig. Man erreicht das Guggersattele 
(einen Wiesensattel) und gelangt von dort in das Scharnitzkar. Man quert den Bach in der Karmitte und folgt 
noch etwas dem Weg in Richtung Klettersteig. Bei guter Gelegenheit zweigt man rechts weglos bzw. auf 
Pfadspuren ab und erreicht die Schlucht links von der Melzerkante. Durch die Schlucht etwas aufsteigen 
bis man zum Einstieg gelangt (an der linken Schluchtseite, gelb markiert bzw. angeschrieben).

steiler,
leicht 
überhäng-
ender
Pfeiler

Band - gehen

Band - gehen

großes Band - gehen (zum re. Standplatz)

großes Band - gehen 
(Standplatz re. von Kante)

Kraftige Querungen mit vielen BH
Umgehung der letzten schweren Seillänge
rechts möglich

Vom Stand li. hinunter, zwischen Türmen 
hindurch (gelber Pfeil), dann re. 
hinunter in Scharte.

Von der Schlinge entlang
des Grates (ca. 180 Hm). 
Stellen 1-2 am Ende wird ein 
steiler Grataufschwung rechts 
umgangen.

Diff.

Plattenzauber
Hintere Platteinspitze

6+ (6 obl.)
¾ Std. ab
Hütte
1½ Std. zur
Hütte

680 m
6 - 7 Std.
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